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Provinz Brandenburg.
Berlin. Nach mehrwöchigem

Krankenlager starb hier der Kompo-

nist Biktor Hausmann. Er war am

14. August 1871 in Warasdin von

deutschen Eltern geboren. Unlängst
entfernte sich die Arbeiterfrau Wilhel-
mine König auf kurze Zeit aus ihrer
Wohnung Bovenstr. 15 und ließ ihre

Tochter Wally schlafend
allein. Gleich darauf erwachte das
Kind, öffnete, als es die Mutter nicht
fand, ein Fenster, um nach ihr zu se-
hen. und stürzte dabei 3 Stockwerke
tief auf den Bürgersteig hinab. Haus-
bewohner trugen die Verunglückte
nach dem Augustahospital, wo sie in-
folge Schädelbruchs gestorben ist.
In seiner Wohnung in der Bandelstr.
wurde der 46 Jahre alte Handlungs-
gehilfe Julius Havelland todt aufge-

funden. Anscheinend liegt Selbstmord
vor, doch ist das Motiv zur That un-

bekannt. Mehrere im Zimmer be-
findliche Schachteln mit Pillen wur-
den beschlagnahmt, um chemisch un-

tersucht zu werden. Reiche Beute
machten Einbrecher in dem Partie-
waarengeschäft von Pincus, Kaiser
Wilhelm-Straße 20. Sie schleppten
für 30,000 Mark Seidenstoffe. Tisch-
decken, Leinenwaare, Herrenstoffe u. s.
w. weg. Erst kürzlich ward das ähn-
liche Geschäft von Borower in dem
Nachbarhause um 20,000 Mari in
Waaren bestohlen. Der 70. Ge-
burtstag des Pfarrers Pfundheller
von St. Jakobi ist von seiner Ge-
meinde durch einen schönen Festakt be-
gangen worden. Lizentiat Breest und
Rektor Hellermann würdigten die
Verdienste des beliebten Geistlichen,
der auf eine 42jährige Thätigkeit als
Seelsorger zurückblickt. Als Ehren-
geschenk wurde dem Jubilar sei» von

Künstlerhand gefertigtes Portrait in
prachtvollem Rahmen überreicht.
Dr. Cajus Möller, der verdiente Pu-
blizist und Schilderen, beging den 70.
Geburtstag. Schon feit zwei Jahren
Ist Dr. Möller leider ganz erblindet.
Er begann als Borkämpfer der preu-
ßischen Annexion in Hamburg und
Schleswig und war bald darauf im

um später in München, Berlin, wie-

zu wirken. Seit 1890 lebt er in Ber-
lin.

Blumberg. Das seltene Fest

im Kreise von Kindern. Enkeln und
Urenkeln. Der Jubelbräutigam, 90

Jahre alt, und die Jubelbraut, im

noch körperlicher und geistiger Fr,

rer Baatz statt.

gestellt werden.
Wittinnen. Amtsrath Schunke

Drohungen ausgesprochen werde.r.
Der betreffende Brief ist aus Königs-
berg datirt, in Lyck aber zur Post

an den Amtsrath gerichteter
serbrief. Später erhielt Amisrath
Schunke einen dritten Drohbrief aus

als die Polizei sei, und ihn auffor-

Sch!osser Wille, der nur als Werk-
zeug benutzt worden fei, freigelassen

lichen bereits todt.

Bischofswerder. Der Flei-
scherlehrling Godzinski ging mit zwei

lenberg und Rentier Kindemann ge-

Kommendeurs der 35. Kavalleriebri-
gade in Graudenz, ist nach langer
Krankheit gestorben. Als Vorstands-
dame des Vaterländischen Frauenver-
eins in Graudenz hat sie an dessen
Bestrebungen regen Antheil genom-
men, wie sie überhaupt als gütige
wohlthätige Dame bekannt war.

Kauernil. Der Barbier Jaru-
schewsli aus Kauernil, 24 Jahre alt

bevor der Zug hielt, überfahren und
auf der Stelle getödtet.

Provinz Aommern.
Schivelbein. Das Schwurge-

richt in Köslin verhandelte gegen den
Tischlergesellen Otto Metzig von hier
wegen Vergehens gegen H 177 des
Strafgesetzbuches. Der Angeklagte
wurde zu 5 Jahren Zuchthaus verur-

theilt.

Heilanstalt als ViehfUtterer beschäf-
tigt. Als er damit beschäftigt war,
Heu vom Boden zu werfen, fiel er
infolge eigener Unvorsichtigkeit aus

Vatevitz. Einen schweren Un-
fall erlitt der Schwcinefütterer Witt

..Sophie", Schiffer Jars in Miinster-
dorf.

Neumünster. Mit 441 Stim-

-352 Stimmen. Ein Großfeuer
äscherte den Besitz des Hufschmiedes
Frauen in Groß-Aspe ein.

Kampfgciiossenvereins, Rentner Ju-
lius Lichtwerk, im 88. Lebensjahre.

Sterup. Auf einer Treibjagd in
Westerholz hatte der Amtsvorsteher
Möller das Unglück, den Hufner

"Süderst a p e l. In der Nacht
starb hier an einer Gehirnentzündung

Pastor K. Decker.

sitzende des Bezirksverbandes schlesi-

theilt.

des Mllhlenbisitzers Arthur Wielanr

hohen Ansehens erfreute.
Herins d o r f. Als der Aufsehe

germeister gewählte bisherige Magi
stratsassessor Dr. Behrens durch den
Ersten Bürgermeister Schotten in sein

Jarotschin. Auf dem Guts-

llmgehens mit einer Schußwaffe ein
tödtlicher Unglücksfall ereignet. Alst
der Knecht Jesse im Auftrage seines'

Hierbet entlud sich di: Waffe, und

hiesige Krankenhaus ist er seinen Ver-

Ershausen. Das Rittergut

Oberhof ist während der Recht nie-

Hal be rsta d t. Zu dem Ueberfall
auf den Förster Heydenreich erfährt

eine prachtvolle Bibel.
Worbis. Die 16jährige Tochter

gleich verfolgt und festgenommen.
Paule bekam für den frechen Dieb-
stahl 8 Monate Gefängniß.

Altenbruch. Im angrenzenden
Dorf Groden ist das aus Wohnhaus
und Stallgebäude bestehende Anwesen
des Stellenbesitzers Reese niederge-
brannt.

Aurich. Der Gerichtsdiener G.
A. Richter beim hiesigen Amtsgericht

läum. Er hat die Feldzüge von 1866
und 1870?71 mitgemacht.

Bode nwer der. Die Vürger-
vorsteherwahlen ergaben die Wieder-
wahl des Gastwirths H. Briinig und
des Schuhmachers Hanneman, sowie
die Neuwahl (Ersatzwahl) des Bar-
biers W> Hlike an Stelle des verstor-
benen L. Gruve.

Gifhorn. Zu Büurgervorstehcrn
im 1. Bezirk wurden Kaufmann Chr.

Willens neugewählt.
Hildes heim. Wegen Körper-

verletzung im Amte verurtheilte die

geanten Pähl in Goslar zu 50 Marl
Geldstrafe.

nicht ermittelter Ursache verlor der auf
der hiesigen Zeche beschäftigt« Berg-
mann Max Bräckelt die Sehkraft auf
beiden Augen.

Lüdenscheid. Mit seinem Ge-
fährt ist der Metzgermeister Kuhstoß

che ehemalige Schüler aus allen Jahr-
Paderborn. Im Wiethaup-

ts. '
Unna. Kürzlich verunglückte der

1b Jahre alte Sohn des Maschinen-
sabrikanten Rüsche durch Sturz von

einem Kessel. Der Tod trat sofort
ein.

Borbeck fand eine Kneiperei statt, an
der auch die Bergleute Karl Ernst
und Joseph Fulek sich betheiligten. Es

schlug er mit der Schippe blindlings

Schädelbruch erlitt. Fulet wird kaum

Thäler wurde verhaftet.
Duisburg. Tiefgehende Diffe-

renzen zwischen dem Kgl. Musikdirek-
tor Josephson, dem Oberleiter des
Städtischen Orchesters und dem neuen
Concertmeister Louis Reich, der erst
Anfang Oktober sein Amt hier über-

nahm, Haben Herrn Reich bewogen^

vollen Concertmeisters Ernst Schmidt
Bursche id. Seinen 80. Ge-

burtstag feierte der seit 48 Jahren
hierselbst lebende Rektor Hütten. i

Elberfeld. Kommerzienrath

Nit.

Niederkaufungen. Hier
feierte Ober-Postschaffner Werner und

Gemahlin im Kreise seiner Familie
das Fest der silbernen Hochzeit.

Ober - Eisenhausen. Die
Scheune, Haus und Stall des But-
terhändlers Jakob Leng brannte bin-
nen einer Stunde nieder.

Offenbach. Der Eisenbahn-
schaffner Georg Klees, der in dem
vierten Stock des Hauses Krafststra-
ße 2 wohnt, machte einen Selbstmord-
versuch, indem er sich mit einem
Küchenmesser die Pulsadern öffnete.
Klees, der Mitte der 30er steht und
zwei Kinder hat, hat die That in
einem Anfall geistiger Gestörtheit be-
gangen.

Reuters. Vom eigenen Fuhrwerl
getödtet wurde der Fuhrknecht Lerch
von hier Die Pferd- gingen durch,
der Knecht schlug gegen einen Baum
und erlitt einen Schädelbruch.

l Mitteldeutsche Staaten.
j Altenburg. Unlängst fand
im Beisein des Herzogs Ernst von
Sachsen-Altenburg, des Proteltors
des Landesobstbauvereins, die feier-
liche Eröffnung der dritten Landes-
vbstausstellung hier statt. Den Ehren-
preis des Herzogs, bestehend aus einer
goldenen Uhr, erhielt A. E. Glade-
wald in Gößnitz.

Blomberg. Der 16jährige
Steinsetzerlehrling Adolf Kuhn, wel-
cher sich heimlich von der Arbeit ent-

fernt hatte, wurde in einem großen
Dornbusch an der Judentwete mit sei-

den. Die Beweggründe sind unbe-

Detmold. In der Wassermühle
des Rittergutes Borlhausen gerieth
die Frau des Müllers in das Getriebe

me und entwendeten aus der Schau»
renuhren im Werthe von 650 Mark.

und Fenstern verboten.
Pyrna. Auf der Höhe des Dor-

fes Pyrna wird ein massiver Aus-
sichtsthurm aufgeführt.

Rehefeld. Der König hat dem
Verwalter des Rehefelder Reviers,

Forstmeister Breitfeld in Rehefeld,
das Ritterkreuz 1. Klasse des Ber-

I, E. Belger, Emaillier- und Stanz-
lius An-

>Der Fonds soll von Zeit zu Zeit

Neudorf. Der öfters bestrafte

Meitingen, D»sr 20 Jahre alte
Arbeiter Zaver Bayerle hat bei Mel-
lingen die 88 Jahre alte Dienstmagd

hatte, so schwer an Wurstvergiftung

Bamberg Schlüsselfeld zur Aussüh-

worden ist. Mit Hilfe der Polizei-
hunde .Lux" und ?Nelli" aus Bam-

Stuttgart. Wilhelm Laich
Karl Feuerlein feit 25 Jahren be-
schäftigt sind, feierten ihr Arbeitsju-
biläum. Sie wurden von der Firma
geehrt.

Alfdorf. Der 28 Jahre alte ver-
heirathete Gipser Friedrich Straub
von Alfdorf hatte sich wegen Körper-
verletzung mit Todesfolge zu verant-
worten. Der Angeklagte hat in der
Löwenwirthschaft in Kaps sich den
rohen Spaß erlaubt, den 62 Jahre,
alten Schuhmacher Gottlieb Knecht
von Hintersteinenberg aus einer Fla-
sche trinken zu lassen, die 80prozentige
'Essigsäure enthielt, nachdem er dem
alten Mann vorher gesagt hatte, daß
die Flasche guten Magenbitter ent-
halte. Knecht verbrannte sich hier-
durch den Mund. Schlund und Ma-
gen und starb infolge dieser Ver-
letzungen. Die Geschworenen vernein-
ten die Hauptschuldfrage und sprachen
den Angeklagten nur der fahrlässigen
Tödtung schuldig, worauf er zu der
Gefängnißstrafe von drei Monaten
verurtheilt wurde.

! Mannheim. Bei der Rhein-
schiffahrts - Aktiengesellschaft, vorm.

rer Unfall. Der 30 Jahre alte Hafen-

nen komplizirten Unterschenkelbruch.
Nußloch. Die Frau Daniel Ehr-

mann Wittwe, Gasthaus zum Adler
hier, konnte als älteste Ortseinwohne-
Rüstigkeit und Geistesfrische feiern.
Die Frau liest und schreibt loch ohne
Brille, was für dieses hohe Alter ge-
wiß eine Seltenheit ist.

Schaden von 10,000 Mark entstanden

Straße der 24 Jahre alte Maler Karl

Aus der Straße setzte sich der Streit

(Sksah Lothringen.

Still. Der Steinhauer Emil
Wolf aus Still hatte eine Sprengpa-
trone zu Hause aufbewahrt, welche in

Lüth un>d Frau in Cordshagen.
Penzltn. Unlängst brach in

der Werkstatt des Tischlermeisters

te.
h s n Asche leg

Ireie Städte.
Hamburg. Der fünfundvier-

zizjährize Maurerpolier Evert und

schweren Schädelbruch. An Bord
des Dampfers .Kybsels" fiel der

Braße wollte nach dem von Knaben
viel geübten Mißbrauch das Treppen-
geländer hinunierrutfchen und zwar
von der vierten Etage aus. Er stürzte
aber lerunter und schlug so schwer auf
die Steinfliesen des Treppenhauses
auf, daß der Schädel zerschmettert
wurde und der Tod auf der Stelle
eintrat. Oskar Riecke, ein bekann-
ter hiesiger Schriftsteller, langjähriger
leitender Redakteur am Hamburger
Fremdenblatt, ist nach längerer
Krankheit am Herzschlage gestorben.

Bergedorf. Als das mit Ge-
treide belade,,' Lastfuhrwerk des
Mühlenbesitzers «). Manow in Wen-
trof von der Eisenbahnladestelle aus

durch Abspringen. Die Lokomotive
erfaßte das Pferd und schleuderte es
mehrere Meter weit weg. Das Pferd
wurde zerschmettert und sofort getöd-

ausfagen, nicht geschlossen gewesen.
Schweiz.

Chur. Der Kamerad Palh des
verunglückten Jägers Duff hat gestan-

traf.
Genf. Hier ist ein neues Thea-

ter eröffnet worden. Es zählt 700

Theatergeschichte möglich gemacht.

Jlanz. Als Stadtpfarrer nach
Jlanz ist Pfarrer Rageth Ragaz in
Malader» berufen worden. Pfarrer
Ragaz ist ein jüngerer Bruder von
Prof. Ragaz in Zürich.

Lausanne. Paul Rivier, frei-

feierlicher Empfang zutheil.

Wien. Die 38jährige Schneide-
rin Alvisia Stöger, Himmelpfortgasse

Friedhof. Plötzlich stürmte ein Ge-
spann mit einem Streifwagen daher,
warf die Frau um und schleifte sie
mehrere Schritte. Wundenbedeckt und
leblos blieb sie liegen. Die Rettungs-
gesellschaft wurde berufen und konnte
blos den Eintritt des Todes feststel-
len. Der Wagen gehört dem Fuhr-
werksbesitzer Weinhardt. Der 32-
jährige Wäschergehilfe Ferdinand
Pastera unterhielt durch sechs Jahre
mit der Büglerin Marie Rauscher ein
Liebesverhältniß und lebte mit ihr im
Hause, Rokitanskhgasse 35 in gemein-
samem Haushalt. Er wollte nun in-
folge wiederholter Zwistigkeiten das
Verhältniß lösen. Unlängst, während
er schlief, schlich die Rauscher sich zu
ihm und übergoß ihn mit Schwefel-
säure. Pastera erlitt schwere Ver-
ätzungen. Die Strafamtshandlung
ist eingeleitet. Der Dachdecker Ste-
phan Hujsza ist wegen Eigenthums-
gefährlichkeit aus Wien für beständig
abgeschafft. Obgleich er erst 25
Jahre zählt, hat er schon nahezu ein
Dutzend schwere Kerkerstrafen verbüßt.
Trotz des Ausweisungsbefehls kehrte
Hujsza nach Wien zurück und beging
neue Unthaten. Kürzlich hatte sich
Stephan Hujsza vor einem Erkennt-
nißsenate wegen Diebstahls, versuchter
schwerer Körververletzung, öffentlicher
Gewaltthätigkeit und Neversion zuverantworten Der Angeklagte war
des Thatsächlichen geständig. Der
Gerichtshof erkannte den Angeklagten
schuldig und verurtheilte ihn zu zwei-
einhalb Jahren schweren Kerker.
Die 22 jährige Magd Philomena
Bauer stürzte sich aus einem Gangken-
ster des fünften Stockes am Neubau,
Burggasse No. 76, und mit zer-
schmetterten Gliedern todt auf dem
Platze. Das Mädchen dürfte in einem
Anfalle von Geistesstörung den
Selbstmord verübt huben. Die 78-
jährige Private Anna Bürger, Gftet-
tengasse No. 6 wohnhaft, kochte auf,
einem Schnellsieder Kaffee. Jbre
Kleider singen Feuer und da Nie-
mand in de? Wohnung war. der ihr
helfenKonnte, ist die Greisin ganz ver-

Luxemburg. Herr., Jacob
Meers. Professor am Gynnasium in
Luxemburg, ist ein dreimonatlicher
Uelaub bewilligtworden, i»n ihm eine
Studienreise in's Ausland zu ermög-
lichen. Herr Meers hat die Absicht,
Deutschland zu besuchen.

Fiir juuze Ztiche»kii»stler.
»in ««»im» »«reit zur «u»fahrt»
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Fast verblutet wäre kürz-

lich Wm. Weingart, ein Droschken-
kutscher, der einen Standplatz am Ei-
senbahn - Depot in New Brunswick,
N. V-, hat. Er gerieth eines Nach-
mittags mit Frank Mc Cormack, ei-

einem anderen Kutscher, in Streit, in
dessen Verlauf McCormack dem Wein«
gart mehrere Hiebe auf die Nase ver-
setzt haben soll, infolge dessen Wein-
garts Nase blutete. Das Nasenblu-
ten hielt 24 Stunden an und am
nächsten Nachmittag war Weingarts
Zustand ein besorgnißerregender, wes-
kalb der ihn behandelnde Arzt die
Polizei benachrichtigte, welche Mc-
Cormack verhaftete. Um dem Nasen-
bluten ein Ende zu machen, mußten
zwei Aerzte eine Operation vorneh-
men. Es heißt, daß Weingart schon
früher einmal, als er einen Zahn zie-
hen ließ, mehrere Stunden lang blu-
tete.

Die gewaltigen Brände,
die im Spätherbst in den Wäldern
Virginiens und West Virginiens wü-
theten, haben die in diesen Wälder»
noch hausenden wilden Thiere nach
bewohnten Gegenden getrieben. So
wurde kürzlich von einem Frachtzug«
der 8., C. ck O. - Bahn nahe der

Balcony Falls ein 200 Pfund schwe-
rer Bär überfahren und getödtet. In
der Nähe von Pera verfolgte ein Far-
mer am Waldesrande ein fliehendes
Opossu«. Dieses kletterte schnell aus
einen Baum, kam aber plötzlich er-

schreckt wieder herab. Als der Far-
mer nach der Ursache der Furcht des
Thieres forschte, sah er, daß in dem
Geäst des Baumes ein Panther saß,
der den Farmer anknurrte. Dieser
eilte schnell nach seine: Wohnung und
holte seine Büchse. Während dessen
war das Thier vom Baume herab-
gekommen und geslohen.


